
 

 Seite 1 von 1 Version: 1.1 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der Firma DAMPSOFT GmbH für Frontal- und Praxisschulungen 
(Stand 25.05.2022) 

§ 1 Geltungsbereich und Zustandekommen des Vertrages  

(1) Für das Vertragsverhältnis gelten ausschließlich die 

Geschäftsbedingungen für Schulungen und sonstige 

Dienstleistungen der DAMPSOFT GmbH im folgenden 

Dampsoft genannt. Abweichende Bedingungen des 

Auftraggebers haben keine Gültigkeit, soweit ihre 

Einbeziehung nicht durch Dampsoft ausdrücklich 

schriftlich bestätigt worden ist. 

(2) Die Bestellung des Auftraggebers ist ein bindendes 

Angebot. Der Vertrag kommt erst zustande, wenn 

Dampsoft dieses Angebot innerhalb von vier Wochen ab 

Eingang der Bestellung durch Zusendung einer 

Auftragsbestätigung an den Auftraggeber annimmt oder 

durch tatsächlichen Beginn der Leistungen durch 

Dampsoft. 

§ 2 Preise und Zahlungsbedingungen 
(1) Die in der Dienstleistungsbestätigung genannten Preise 

enthalten keine Umsatzsteuer; diese wird dem 

Auftraggeber zusätzlich in Rechnung gestellt. Dampsoft 

ist berechtigt, Rechnungen in elektronischer Form an eine 

vom Kunden mitgeteilte E-Mail-Adresse als PDF-Datei zu 

übermitteln, zur Erteilung einer Rechnung auf Papier ist 

Dampsoft in diesem Fall nicht verpflichtet. 

(2) Der Auftraggeber ist zur Zahlung der Rechnungsbeträge 

innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Rechnung 

ohne Abzüge verpflichtet und gerät auch ohne Mahnung 

nach Fristablauf in Verzug. 

(3) Zur Aufrechnung oder Ausübung von 

Zurückbehaltungsrechten ist der Auftraggeber nur 

hinsichtlich unstreitiger oder rechtskräftig festgestellter 

Ansprüche des Auftraggebers berechtigt. 

(4) Der Auftraggeber bestätigt hiermit, dass gegen Ihn zum 

Zeitpunkt der Unterzeichnung kein Insolvenzverfahren 

nach deutschem Recht eröffnet wurde bzw. läuft. 

§ 3 Anfahrtskosten bei Schulungen in den Praxisräumen des 

Auftraggebers 

Anfahrtskosten sind in der Schulungseinheit enthalten. 

§ 4 Stornofristen und -Kosten bei Schulungen vor Ort 

(1) Bei kurzfristiger Absage können angefallene Kosten für 

Verwaltungsarbeiten, Arbeits- und Übungsmaterialien, 

Tagungsraummieten, bestellte Verpflegung etc. nicht 

rückgängig gemacht werden. 

(2) Eine Absage bedarf der Textform. Eine Teilnahmeabsage 

bedarf der Schriftform. Dampsoft berechnet ein 

Stornoentgelt auf die Veranstaltungskosten pro Person 

wie folgt: 

/ Stellung eines Ersatzteilnehmers: 0 % 

/ Absage bis vier Wochen vor Veranstaltung: 0% 

/ Absage vier Wochen bis Tag vor Veranstaltung: 50 % 

/ Absage am Tag der Veranstaltung: 80 % 

/ Ohne schriftliche Absage: 100 % 

(3) Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, Dampsoft einen 

niedrigeren Schaden als die Stornogebühr nachzuweisen; 

Dampsoft bleibt vorbehalten einen höheren Schaden 

nachzuweisen. 

(4) Bei Umbuchung des angemeldeten Teilnehmers auf einen 

anderen Veranstaltungstermin bei gleichem Seminar wird 

ein Bearbeitungsentgelt von 25 € zzgl. USt. fällig. Die 

Regelung in §4 gilt nicht für die Individualschulung in der 

Praxis. 

§ 5 Urheberrechtschutz 

Alle seitens Dampsoft im Rahmen der 

Vertragsdurchführung erbrachten Leistungen werden 

ausschließlich zur Verwendung durch den Auftraggeber 

erbracht. Der Auftraggeber ist zur Nutzung ausschließlich 

für Zwecke seines Praxisbetriebes berechtigt und zur 

Weitergabe der Arbeitsergebnisse von Dampsoft nur zur 

Erreichung der mit dem Vertragszweck verfolgten Ziele 

berechtigt. Er darf insbesondere im Zuge der 

Vertragsdurchführung erbrachte Leistungen von 

Dampsoft nicht veröffentlichen oder anderen Zahnärzten 

oder Zahnarztpraxen ohne ausdrückliche schriftliche 

Einwilligung von Dampsoft zur Kenntnis geben.  

§ 6 Gewährleistung 

(1) Dampsoft übernimmt Schulungsdienstleistungen. Der 

Eintritt des unter Zuhilfenahme der Tätigkeiten von 

Dampsoft angestrebten Erfolgs ist nicht 

Vertragsgegenstand.  

(2) Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des 

Auftraggebers, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind 

ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit Schäden auf eine 

vorsätzliche Pflichtverletzung von Dampsoft oder ihrer 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 

zurückzuführen sind oder bei Haftung wegen der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit.  

§ 7 Weitergehende Leistungen und Voraussetzungen bei 

Schulungen in den Räumen des Auftraggebers 

(1) Dampsoft setzt voraus, dass die Verwaltungsdaten in der 

Praxismanagementsoftware des Auftraggebers von 

diesem selbst eingestellt werden. Wird diese Aufgabe 

komplett oder in Teilbereichen an Dampsoft übertragen, 

so fließt diese Dienstleistung vollständig in die 

Berechnung der Kosten mit ein. 

(2) Dampsoft führt die Schulungen und Dienstleistungen auf 

vom Auftraggeber gestellter Hardware durch. Dampsoft 

ist nicht verpflichtet, über die Schulungsleistungen oder 

Dienstleistungen hinaus an vom Auftraggeber gestellter 

Hardware-Dienstleistungen wie z. B. Installation von 

Druckern, Kartenlesegeräten oder Sterilisatoren sowie die 

Einrichtung zusätzlicher Arbeitsstationen in einem 

Netzwerk durchzuführen. Werden entsprechende 

Arbeiten vom Auftraggeber gewünscht, geschieht dies auf 

eigene Gewähr. Dampsoft ist für hierauf beruhende 

Fehler nicht eintrittspflichtig. 

§ 8 Sonstiges 

(1) Dampsoft übernimmt keine Haftung für Arbeitsausfall 

des Auftraggebers, falls die Rahmenzeit der vereinbarten 

Schulung oder sonstiger Dienstleistung durch 

unvorhersehbare externe Einflüsse (z.B. hohes Verkehrs-

aufkommen, Witterung, Krankheit) nicht eingehalten 

werden kann, ein Termin verschoben oder gänzlich 

abgesagt werden muss. 

(2) Zusätzliche bis zum Vertragsabschluss getroffene 

Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Textform. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. 

Spätere Vertragsveränderungen sollen grundsätzlich in 

Schriftform festgehalten werden. 

(3) Gerichtsstand ist Eckernförde, wenn der Auftraggeber 

Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts 

ist oder keinen allgemeinen Gerichtstand im Inland hat.  

(4) Sollte eine Klausel dieses Vertrages unwirksam sein, so 

berührt dies nicht die Wirksamkeit dieses Vertrages im 

Übrigen. Die Vertragsparteien verpflichten sich für diesen 

Fall, eine etwa unwirksame Bestimmung durch eine 

wirksame Regelung zu ersetzen, die der unwirksamen 

Bestimmung im wirtschaftlichen Ergebnis am nächsten 

kommt und dem Vertragszweck am besten entspricht. 

 


